
Informationen:

Ausgangspunkt: Meerbach - Grundschule in Bartenbach

Parkplätze: Bei der Meerbach - Grundschule, 
Lerchenbergerstraße
Beim Friedhof, Fehlhalde

Streckenlänge: 11,50 km    (3 1/2 Std.)

Wanderkarten: Wanderkarte Blatt 13, Göppingen / Schorndorf, 
1:35 000 (LGL)

Wanderkarte W229, Göppingen (Filstal, 
Esslingen a. N., 1:25 000 (LGL)

Höhenunterschiede: Ungefähr 200 m

Kinder: Für Kinder und Kinderwagen geeignet

Einkehren:

In Bartenbach: Gasthaus “Engel“ Brunnenstraße 14

TSV- Gaststätte Lerchenberger Straße 114

Schützenhaus Lerchenberger Straße 116

In Lerchenberg: Gasthaus “Rössle“ Hohreiner Straße

Kurzbeschreibung: Siehe Tafel am Parkplatz bei der 
Meerbach – Grundschule in Bartenbach

Markierung: Siehe Deckblatt

Aussichten: Über das Meerbachtal bis zum Hohenstaufen

Bis zu den Höhen des Schurwaldes

und zu den Höhen der Schwäbischen Alb

Jubiläumsweg

Bartenbach- Lerchenberg- Hohrein- 
Oberhausen- Bartenbach
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Wanderstrecke:

  Zu beziehen beim:

Schwäbischen Albverein e.V.
Ortsgruppe Bartenbach

homepage: https://bartenbach.albverein.eu/

Zwischen Schule und Turn- und Festhalle, auf dem asphaltierten Fußweg, 
über die Meerbachbrücke und den "Brühlweg", bis zur “Brunnenstraße". Hier 
nach rechts die "Brunnenstraße" und die “Bartenhöhe" hinauf. Vor dem 
TV- Umsetzer links, den Fußweg neben dem "Hildenbrandweg" folgend. 
Ungefähr 220 m nach einer Schutzhütte, nach links den Fußweg verlassen 
und auf dem "Hildenbrandweg", an der Kleingartenanlage "Stockäcker“ vorbei, 
bis zur "Lengling- Straße". Hier nach links auf der Straße Richtung Lerchen-
berg.  (ACHTUNG AUTOVERKEHR!)  Nach 250 m, bei einer Abzweigung 
nach rechts und dann links, der Straße folgen. Nach weiteren 250 m, an einer 
weiteren Gabelung, (beim Wanderparkplatz) nach rechts den asphaltierten 
und betonierten Landwirtschaftsweg folgen. Nach 1300 m biegt man nach 
rechts in die "Hohreiner Straße" ein (bis hierher ca. 5,0 km).
(ACHTUNG AUTOVERKEHR!)

Nach ca. 50 m ist rechts neben der Straße, hinter der Straßenböschung, eine 
Begehung bis zum Wanderparkplatz möglich.

Gegenüber vom Wanderparkplatz, bei den Kleingärten, geht ein asphaltierter 
Landwirtschaftweg hinauf bis zum Ortsrand von Hohrein. ("Lettengasse")

Hinweis: Wer die Variante Hohrein- Hohenstaufen- Hohrein mitwandern 
möchte, geht hier den asphaltierten Hohlweg aufwärts zum Hohenstaufen.
(Siehe zusätzliche Beschreibung “Zum Hohenstaufen“)

Sonst weiter nach links auf dem "Hohreiner Waldweg", bis in den Wald hinein. 
Hinweis: Bei der ersten Abzweigung nach links, ist eine Abkürzung nach 
Lerchenberg möglich. Den "Hohreiner Waldweg" weiter, bis der Wanderweg 
mit rotem Kreuz (+) den Weg überquert. Hier nach links, dem Weg folgen, bis 
dieser beim Parkplatz in die Verbindungsstraße Bartenbach- Krettenhof 
einmündet. (bis hierher ca. 8,0 km) Hier wieder nach links und nach 200 m 
rechts, bis nach Oberhausen.  (ACHTUNG AUTOVERKEHR!)  Am Ortsein-
gang nach links und dann geradeaus durch Oberhausen Richtung Bartenbach. 
Auf der Straße am Umspannwerk vorbei. Ungefähr 300 m nach dem 
Umspannwerk, nach einer Anhöhe, nach rechts auf einem Feldweg zum 
ehemaligen Wasserbehälter und Aussichtsrondell. (Erbaut im Oktober 2007, 
zum 50 jährigen Jubiläum) Vom Wasserbehälter zurück auf den Feldweg nach 
rechts. Auf diesem Weg vor einer Obstbaumwiese nach links, an zwei Gärten 
vorbei. Dann den "Promenadeweg" überqueren und den "Marderweg" folgen. 
Dabei werden die Straßen "Seedach" und "Sonnenrain" überquert. Der 
"Marderweg" mündet dann in die Straße "Fehlhalde". (Ev. Gemeindezentrum) 
Von hier noch ungefähr 60 m, bis zum Ausgangspunkt dieser Wanderung.

Die Ortsgruppe Bartenbach im Schwäbischen Albverein
wünscht allen Wanderfreunden*innen eine erlebnisreiche und unterhaltsame Wanderung.
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